
GEWALT 
IST KEINE PRIVATSACHE – 
WIR ÜBERNEHMEN VERANTWORTUNG

Unter der SCHIRMHERRSCHAFT des 
Oberbürgermeisters Professor Klaus Blettner

FOTOKAMPAGNE

Zum 
INTERNATIONALEN TAG ZUR BESEITITUNG 
VON GEWALT AN FRAUEN UND MÄDCHEN, 
der jährlich am 25. November stattfindet – und 
in 2026 mit einer Veranstaltungsreihe vom 
14.11. – 10.12.26 in Ludwigshafen bedacht wird 
– gibt es eine FOTOKAMPAGNE:

2024 sind 328 Frauen getötet worden. Nimmt 
man die versuchten Tötungen mit hinzu, sind 
es 859 Fälle. 2025 wurde in Ludwigshafen eine 
Frau getötet.

Neben körperlicher Gewalt erfahren Frauen 
häufig auch finanzielle, digitale, psychische 
Gewalt und diese manifestiert sich oft in 
Kombination.

WER SIND DIE ORGANISATOR*INNEN?

Frauencafé Ludwigshafen: 
Dr. Inga-Lena Darkow, Susanne und Ulrike Erb 
Frauenhaus Ludwigshafen: 
Eva-Maria Uebel
Fotografische Gesellschaft Ludwigshafen: 
Dr. Edgar Jordan, Thomas Detzner
Gleichstellungsbeauftragte der 
Stadt Ludwigshafen: 
Tamara Niemes 
Gleichstellungsbeauftragte des 
Rhein-Pfalz-Kreises: 
Kornelia Tildmann
Business Professional Women (BPW) 
Ludwigshafen-Mannheim: 
Dr. Hildegard Flach
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WER KANN MITMACHEN?

PRIVATPERSONEN und MITARBEITENDE VON 
ORGANISATIONEN, Behörden; Kliniken, Kirche, 
Polizei, Handwerk, Radfahrende, Sport-treibende …

Sie sind Teil einer Organisation, in der Männer 
zusammenhalten, füreinander einstehen und 
Verantwortung tragen? Dann sind Sie für diese 
KAMPAGNE genau richtig. Auch alle anderen 
Menschen sind willkommen, sich zu beteiligen.

WO UND WANN?

Am 12.9.2026 von 10 – 13 Uhr in der 
STADTBIBLIOTHEK LUDWIGSHAFEN
Bismarckstraße 44-48
67059 Ludwigshafen

Auch können professionelle Bilder von Männern 
in ihrer Umgebung oder in Arbeitskleidung er-
stellt werden, auf dem Spielfeld, dem Motorrad, 
beim Schreinern …

Sprechen Sie uns gerne an .

JETZT MITMACHEN – 
GEMEINSAM HALTUNG ZEIGEN. 
FÜR EIN LEBEN OHNE GEWALT.

KONTAKT & ANMELDUNG:  
frauencafe_lu@web.de 
oder 
gleichstellungsstelle@ludwigshafen.de

WORUM GEHT ES?

Die Fotoaktion soll MÄNNER SICHTBAR machen, 
die sich FÜR GEWALTFREIHEIT AN FRAUEN UND 
IHREN KINDERN aussprechen und dafür einste-
hen. 

Dazu werden Freiwillige vor die Kamera gebeten. 
Diese werden vor neutralem Hintergrund oder in 
ihrem Umfeld fotografiert. Noch vor Ort entschei-
den sich die Teilnehmenden für ein Porträtbild 
ihrer Wahl und geben an, welchen Titel im 
Zusammenhang mit Gewaltfreiheit an Frauen 
und ihren Kindern sie sich selbst geben möchten.


